ſönlichen Gerichisſtand hat.“ 


neueſter, tadelloſer Fagon, kauft nach kurzer 


(ea. 


v 1955. 


wörts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
— eimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Sag werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Donnerſtag, 16. Juli. (Morgen⸗Ausgabe.) 
i a i > . Fe 1e Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 an 


1863. 


Im Berlin. m on e . 
: Heinri er, in o nat Ha i Bo 
57 0 4 3. Then und J. Schbacberg. * 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Seifung. 
Angekommen 15. Juli 8 Uhr Abends. 

Wien, 13. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Uunterhauſes überreichte der Abgeordnete Zibbkie⸗ 
wicz eine Petition des internirten Langiewiez, wo⸗ 
rin dieſer um Freilaſſung und die Bewilligung bit ; 
tet, ſich nach der Schweiz zu begeben. Der Finanz⸗ 
miniſter Pliener kündigte für nächſte Sitzung die 
Finanzen betreffende Vorlagen an. 


Deut ſchlaud. 

Berlin, 15. Juli. Der 8 35 des Preßzeſetzes beſtimmt: 
„Derjenige, welcher eine Druckſchrift in Verlag oder Com⸗ 
miſſions⸗Verlag übernommen, unterliegt wegen des ſtrafbaren 
Inhalts derſelben in allen Fällen, wo er nicht in Gemäßheit 
des § 34 als Urheber oder Theilnehmer ſtrafbar erſcheint, 
foferu die Druckſchrift ein Preßvergehen enthält, einer Geld⸗ 
buße bis zweihundert Thaler, in ſofern fie aber ein Preßver⸗ 
brechen enthält, einer Geldbuße von fünfzig bis füafhundert 
Thirn., wenn entweder a) er bei feiner erſten gerichtlichen Ver⸗ 
nehmung den Berfafjer oder Herausgeber nicht nachweiſt, 
oder b) der nachgewieſene Verfaſſer oder Herausgeber zur Zeit 
der Uebernahme der Druckſchrift in Verlag oder Commiſſions⸗ 
verlag im Bereiche der preußiſchen Gerichtsbarkeit keinen per⸗ 
Die Frage, ob auch ein Zei⸗ 
tungsverleger auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen 
neben dem verantwortlichen Redacteur für den Inhalt einer 
Zeitung verantwortlich gemacht werden kann, kam zum erſten 
Mal in einem Prozeſſe gegen den Redacteur der „Reform“ 
Dr. Ed. Meyen und den Verleger der Zeuung, Buchhänd⸗ 
ler Nöhring, vor der Preßdeputation (VI.) des Criminal⸗ 
gerichtes zur Eutſcheidung. Anlaß zu dieſem Prozeſſe halle 


eine in der „Reform“ veröffentlichte Anſprache des National- 
vereins an ſeine Deitglieder gegeben, in welcher die Staats⸗ 
anwaltſchaft einen Verſtoß gegen den § 101 des Strafge⸗ 
ſeßbuches fand. Der Gerichtshof erkaunte gegen Dr. Meyen 


auf 40 Thlr. Geldbuße, gegen den Buchhändler Nögring ie 


Solingen, 12. Juli. Auf die am 11. v. M. von hie 
ſigen Stadtverordneten an den König erlaſſene Adreſſe iſt 
geitern durch die landräthliche Veyörde folgende Antwort einge⸗ 


Ein feltenes Gaunerſtück paſſirte dieſer Tage in London. 
In eine große Uhrenhandlung der City tritt ein Dandy uach 
Auswahl eine 
goldene Uhr für 20 Piund Sterling und händigt dem Bere 
käufer, ohne am Preiſe zu mäkeln, eine Pundertpfundnote ein. 
Dieſer prüft die Note ſorgfältig, findet, daß ſie echt iſt und 
zahlt 80 Pfund Sterling zurück. In dem Augenblicke, wo 
ſich der Dandy entfernen will, begegnet er in der Ladenthür 
einem andern, nicht minder elegant ausſtaffirten Gentleman, 
dem er die gekaufte Uhr zeigt, und welcher in eifrige Lobes⸗ 
erhebungen über die reizende Ausſtattung derſelben ſich er⸗ 
geht. Beide treten in den Laden zurück, und nach kurzem 
Zureden von Seiten des erſten Dandys entſchließt ſich der 
—ů— eine gleiche Uhr für denſelben Preis zu 
en. Auch er bezahlt mit einer Pundertpfundnote und er⸗ 
ält, nachdem ſich der erfahrene Uhrenhäupler auch von der 
ichtigkeit dieſes Scheins überzeugt hat, 80 Pfund Sterling 
540 Thlr.) zurück. 
In dem Augenblick aber, wo er Geld und Uhr einſtreicht, 
werden beide Käufer plötzlich unruhig, blicken nach der Straße 
hinaus, flüſtern mit einander und wollen endlich bel von 
dannen eilen. Da — zum Entſetzen dee Londoner Felſings 
— ſpringt ihnen an der Ladeuthür ein Conſtabler entgegen, 
packt Beide ohne Umſtäude am Kragen und führt ſie mit 
kinem triumphirenden „Goddam, hab ich Euch endlich, Ihr 
- en!“ in den Laden zurück. Hier theilt er mil, daß die 
beiden Gentlemen ein paar der ſchlaueſten Schindler Yon, 
dons ſeien. Die Herren haben zwei goldene Uhren für 40 
Pfd. St. bei mir gelauft und richtig bezahlt“, jagt der ent. 
jegte Händler, der noch immer ſeinen Augen nicht traut. 


| gangen: „Die von Ew. Wohlgeb. und mehreren andern Bür⸗ 

j gern der Stadt Solingen eingeſandte Immediat⸗Vorſtellung 
vom 8. v. M., worin um ſchleunige Wiedereinberufung des 
Landtags der Monarchie gebeten wird, iſt aus dem Königl. 
Kabinet ohne berückſichtigende Allerhöchſte Beſtimmung an 
des Herrn Miniſters des Junern Excellenz abgegeben wor⸗ 
den, wovon ich die Herren Einſender, im Auftrage der Königl. 
Regierung, hierdurch benachrichtge. Solingen, 11. Juli 1863. 
Der Landrath: (gez.) Melbeck. An Herrn H. W. Lang, 
Wehlgeboren hier“. (Elb. Z.) 


Schweiz. 

Baſel, 11. Juli. (F. J.) Die deutſche Schützenreiſe von 
Frankfurt hierher hat auf alle Deutſche, die den Zug nach 
Lachauxdefonds mitmachen, einen ergreifenden Eindruck ge⸗ 
macht. Beim Ausſteigen aus der Eiſenbahn wurden wir von 
vielen Tauſenden wie alte Freunde ſtürmiſch und herzlich be⸗ 
grüßt, und von allen benachbarten Dächern und Thürmen 
wallten ſchweizeriſche und deutſche Fıhnen. Auf einem freien 
Platz vor dem Bahnhofe ſtand die Basler Jugendwehr, die 
Militairmuſit und das Feſt⸗Comité. Die Herren deſſelben 
reichten goldene und ſilberne Becher, mit edlem Wein gefüllt, 
in die Reihen der dürſtenden Schützen. Die Fahnen grützen, 
die Kanonen donnern, brauſende Hochs erſchüttern die Luft. 
Dr. Brenner betritt die Bühne und begrüßt in den anweſen⸗ 
den Schützen das deutſche Bruderland und die Verbrüderung 
mit den Veutſchen. Heymann aus Bremen dankte Namens 
der Deutſchen. Der Zug durch die feſtlich geſchmückte Stadt, 
deren Straßen mit dichten Menſcheuſpalieren erfüllt ſind, 
aus deren Häuſern lauter Jubel dringt, das grandioſe Feſt, 
das uns die Stadt Baſel Angeſichts des goldenen Rheines 
gab, das Alles ſind ſo mächtige und unſere Phautaſie noch 
ſo ganz erfüllende Eindrücke, daß wir im Augenblick noch 
nicht im Stande ſind, ſie in einiger Ordnung wiederzu⸗ 

eben. 
9 Italien. - 

Turin, 10. Juli. Man hatte der Regierung in der 
Kammer fo eruſtlich die Reduction der Armee um 100,000 
Mann angerathen als ſicherſtes Mittel zur Herſtellung des 
Gleichgewichts der Finanzen, daß ſie den Vorſchlag in Er⸗ 
wägung gezogen hat, Jedoch zu dem Reſulat gekommen it, 


Urlaub zu entlaſſen. — Man fürchtet, daß die Mazziniſten, 
um die friedliche Wendung in der polniſchen Frage zu ver⸗ 
hindern und die Eintracht der drei Mächte zu gefährden, 
einen Anſchlag auf Venetien im Sinne haben. Italien 
wird übrigens feine Scheitte thun, um zu den projectirten 
europäiſchen Conferenzen zugezogen zu werden, da es ſonſt 
dadurch iuplicite auch die Verträge von 1815 anerkennen 


würde. 
Rußland und Polen. 
Petersburg, 9. Juli. Die „St. Petersb. Big.” ver⸗ 
öffentlicht wiederum eine neue Verordnung des Generals 


Murawiew: N N 
„Die Edelleute pelniſcher Abkunft in dieſer Gegend, die 


eine ſolche Reduction werde bei der gegenwärtigen Geſtaltung 
der politiſchen Verhältniſſe unthunlich ſein; um aber dem 


b ih be A 28,000 W a a e 


| 
| 


fen iſt. 2) Damit in Bezug auf $ 128 der localen Bauern⸗ 
verordnung für die von der Leibeigenſchaft befreiten Bauern 
eine unverhältnißmäßige Erhöhung des Pachtzinſes von Sei⸗ 
ten der Gutsbeſitzer verhindert werde, verbiete ich letzteren, 
von den Altgläubigen einen höheren Zins zu fordern als 3 
Silberrubel per Deſſiätine. Wo aber die Altgläubigen ihre 
Grundſtücke zu geringerer Pacht als 3 Silberrubel beſaßen, 
ſollen fie dieſelbe ohne jede Erhöhung in früherer Weiſe wei⸗ 
ter benutzen.“ 2 
— Murawiew hat nun auch eine Judenverfolgung bes 
onnen. Eine Verordnung des „fixen Mannes“ vertreibt fie 
u mehreren Kreiſen aus den Dörfern. Er hält fie für ger 
fährlich, da fle ihren Einfluß auf die Bauern zu Gunſten der 
Gutsbeſitzer benutzen ſollen. Eine ſolche Austreibung der Ju⸗ 
den findet in dieſem Angenblick in der Umgegend von Brzesc 
ſtatt; ob noch anderswo, iſt bis jetzt unbekannt. 

— Man verſichert, daß die in der öſterreichiſchen Note 
aufgeſtellten ſechs Punkte von Petersburg dem Marquis Wie⸗ 
lopolski überſandt worden find, damit er feine Meinung dar⸗ 
über ausſpreche. Wielopolski ſollte dieſelben als annehmbar 
erachtet haben. 

— (P. 3.) Die arößern Güter, mehr aber noch die Fa⸗ 
briken der weſtlichen Provinzen Rußlands ſind angeblich ſehr 
ſchlecht berathen, da faſt ſämmtliche Beamten und Aufjeher, 
aus letzteren auch viele der Arbeiter, zu den Aufſtändiſchen 
gegangen find. Man ſucht bereits ſehr nach deutſchen Be⸗ 
amten und W aber, wie es ſcheint, bis jetzt ohne 

i olg. 
ſonderlichen Erfolg Türkei. 


Conſtantinopel, 3. Juli. Der Sultan hat bei dem 
ie en Empfange des diplomatiſchen Corps am Jahrestag 
einer Thronbeſteigung an jeden der fremden Repräfentanten 
wohlwollende Worte gerichtet und dem griechiſchen Geſchäfts⸗ 
träger in türkiſcher Sprache geſagt: 

„Ich gratulire Ihnen, denn ich habe mit Vergnügen er⸗ 
fahren, daß die griechiſchen Angelegenheiten in befriedigender 
Weiſe geordnet find, daß Ihr neuer König ein intelligenter 
und verſtändiger junger Mann iſt und ſich bald nach Athen 
begeben wird.“ 

— Wie man den „Nationalités“ aus Alexandrien, den 
28. Juni, ſchreibt, werden die Arbeiten am Suez⸗Canal mit 
dem größten Eifer eee 


Danzig, den 16. Juli. i 
[Stadtverordneten ⸗Verſammlung am 14. Juli.] 
(Schluß.) Unter den 19,710 Thlrn., die für die Erweiterung 
der Mottlau gegen den Bleihof früher bewilligt wurden, war 
ren für Verbreiterung ꝛc. des kleinen Stichcanals 1253 Tolr. 
beſtimmt. Die Baudeputation ſchlägt aber vor, denſelben 
gänzlich zuſchütten zu laſſen und der Magiſtrat iſt dem bei⸗ 
getreten, weil befunden wurde, daß der qu. Graben für den 
Gütertransport wenig oder nicht benutzt worden, da er zu 
ſeicht und zu ſchmal iſt. Derſelbe ſei auch nicht des Verkehrs 
wegen, ſondern unzweifelhaft aus feuerpolizeilichen Rückſich⸗ 
ten angelegt worden, um die Verbreitung eines etwa auf dem 
Tyeerhofe ausbrechenden Feuers nach dem Zimmerhofe und 
umgekehrt zu verhüten. Das Polizeipräfivium habe nichts 
zegen die Zuſchüttung einzuwenden und halte das Aufwerfen 
eines Erdwalles gegen etwaige Feuerverbreitung für noch 
zweckmäßiger als den jetzigen Graben. Beim Abſtich des 
Bleihofs werde nun fo viel Erde gewonnen, daß man den 
Graben füllen und noch einen 4 Fuß hohen Erdwall zwiſchen 
den beiden Höfen aufführen könne, wodurch noch die Koſten 
der Abfuhr erſpart würden. Die Meinung der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft, daß die Offenhaltung des qu. Canals von 
Nutzen für den Verkehr ſei und die Koſten für feine Ber⸗ 
beſſerung ſich auf 800 Thlr. reduciren ließen, da der Bau 
einer neuen Brücke nicht nothwendig ſei, können Magiſtrat 
und Baudeputation nicht acceptiren, da fie die vorhandenen 


Vermiſchtes. 

— Die Foctſchritte, welche die Technik in der jüngſten 
Zeit gemacht hat, berechtigen in Bezug auf die Alpendurch⸗ 
dohrung zu den erfreulichſten Hoffnunzen. Die neuen Mar 
ſchinen (beim Mont Cenis) wurden erſt 1881 in Anwendung 
gebracht und das Vorrücken im ganzen Monate März deſſelben 


Jihres betrug 9 Meter 70 Centimeter. Im April brachte 
man es auf 17 Meter 50 Centimeter. 
zanzen Jahres 1861 waren 170 Meter 54 Centimeter in 
209 Arbeitstagen. Im Jahre 1862 konnte in Folge von 
Verbeſſerungen der Maſchinen 325 Tage gearbeitet und 380 
Neter vorgerückt werden. Nach ſolchen Vorgängen darf man 
mit Sicherheit annehmen, daß die Berechnung der Dauer des 
Kont-Cenis⸗Durchſtichs, welche unlängſt auf 12 Jahre (ſtatt 
wie urſprünglich auf 25 Jahre) herabgeſetze wurde, noch viel 
zu hoch gegriffen iſt. Hinſichilich der Koſten hat ſich nun ebenfalls 
herausgeſtellt, daß der laufende Meter nicht über 4000 Lire 
zu ſtehen kommt, was für die 12,220 Meter lange Galerie 
angefähr 50 Millionen ausmacht. Ende des abgelaufenen 
Jigres war die Galerie auf eine Länge von 2199 Meter 
fertig, nämlich 1274 Meter auf der Seite von Bardonneche 


5 — noch die gewöhnlichen Mittel in Anwendung gebracht 
worden. 1 

[Der Kuhkohl aus der Vendee.] Dieſer erſt ſeit 
lurzer Zeit in Deutſchland eingeführte Futterkohl iſt ſehr zu 
enpfehlen. Man kann denſelben bereits Anfang Auguſt zum 
erſten Male blatten und bis Ende October laſſen ſich dann noch 
drel Blätter⸗Eraten ausführen. Die Pflanzen werden ca. 3 
Fuß hoch und einzelne Blätter erreichen eine Länge von 12 
a8 15 und eine Breite von 8 bis 10 Fuß. Nicht nur die 
Blätter, ſondern auch der Strunk find ein gutes Viehfulter- 
Der Ertrag, welchen dieſer Kohl liefert, iſt ein bedeutender. 
Derſelde wird ſowohl von Jühlke als auch in den Berichten 
von Meß empfohlen. Samen von dieſem Kohl if bei Petz 
u. Co. in Berlin zu erhalten. 


und nicht weniger als 26,000 


geräumigen Gewäſſer für den Verkehr vollkommen ausveis 
— —— —ͤ— 


und 925 auf der Modane⸗Seite, doch waren auf letzterer bis 


Das Wejultat des 


1 


chend halten und die erhebliche Ausgabe erſparen wollen. 
Herr Stadtrath Hirſch empfiehlt die Annahme des Magiſtrats⸗ 
vorſchlags. Herr Commerzienrath Gold ſchmidt befürwortet 
die Offenhaltung und Verbeſſerung deſſelben in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Motiven der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
ebenſo die Hrn. Haußmann, J. C. Krüger und Damme. 
Dagegen und für den Vorſchlag des Magiſtrats ſprechendie Her⸗ 
ren Dr. Liévin, Biſchoff und Juſtizrath Breitenbach. — 
Die Prolongation des Miethsvertrags mit Herrn Wisz⸗ 
niewski wegen der Localitäten für die Vorſchulclaſſen der 
St. Johannisſchule gegen 280 Thlr. jährliche Miethe wird ge⸗ 
nebmigt, da eine billigere Miethe ſich nicht habe erzielen 
laſſen. — Das frühere Laternenanſteckerlokal am Langgaſſer 
Thor wird an Herrn Klempnermeiſter Rathke für 77 Re 
jährlich vermiethet. — Schließlich nimmt die Verſammlung 
Kenntniß von dem bereits von uns vor längerer Zeit mitge- 
theilten Beſchluß des Magiſtrats, welcher die Ertheilung des 
Ehrenbürgerrechts an den früheren Regierungs -Präſidenten 
Herrn v. Blumenthal ablehnt. 

* Einem Hofbeſitzer in Krakau verſchwand von der 
Weide eine Kuh, deren Fell man bei gleich vorgenommener 
Recherche in der Heubuder Forſt vorfand. Dies führte auch 
auf die Spur der Diebe, welche in der Perſon eines Eigen⸗ 
thümers und eines bereits beſtraften Arbeiters aus Neufähr 
ermittelt wurden, von denen nur der Erftere dingfeſt gemacht 
werden konnte, da der Letztere entſprang. Das Fleiſch wurde 
zum größten Theile in der Nähe ihrer Wohnung vergraben 
gefunden. 

* Vorgeſtern Abends wurde beim Anlegen eines ankom⸗ 
menden Schiffes am Holm in der Weichſel ein Anker in das 
Waſſer gelaſſen, welches leider das zum Schiffe gehörige 
Boot, worin ſich zwei Matroſen befanden, fo unglücklich traf, 
daß dieſes ſofort zertrümmert und der eine der Leute, ein 
20lähriger Mann, in die Tiefe gezogen wurde, aus welcher er 
nur als Leiche geholt werden konnte; der andere rettete ſich 
durch raſches Ergreifen einer Leine. 

+ Thorn, 14. Juli. Auf Veranlaſſung des Central⸗ 
Comité's in Berlin für Abſchaffung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
fteuer beſchäftigten ſich mit dieſer Frage auch die hieſigen 
ſtädtiſchen Behoͤrden. Eine prinzipielle Oppoſition gegen die 
Abſchaffung dieſer Steuer beſteht hierorts weder in den be⸗ 
ſagten Kreiſen noch überhaupt bei der hieſigen Bevölkerung, 
allein jene Behörden nehmen doch Anſtand, heute einen dee 
nitiven Beſchluß in der beſagten Frage abzugeben, haben viel- 
mehr dieſen aus Rückſichten auf die momentanen finanziellen Be⸗ 
dürfniſſe der Commune auf ein Jahr vertagt. Da iſt ſchon z. B. 
der Bau der Pfahlbrücke, der Bau eines Schulgebäudes für die 
ſtädliſchen Knabenſchulen ꝛc. ſteht bevor, — Communalbe⸗ 
dürfniſſe, die nicht wenig Geld koſten und die Mahl. und 
Schlochtſteuer wirft für den Stadtſäckel 13,000 Thlr. jährlich 
ab, welche Einnahme nicht gut aufgegeben werden kaun und 
ſchwer auf directem Wege aufzubringen fein dürfte. Deßhalb 
zögerte man mit einem entſcheidenden Votum. 

Thorn, 13. Juli. (B. Z.) Am 10. d. traf mit dem 
von Warſchau kommenden Perſonenzuge ein aus Wloclawek 
abgeſandtes ruſſiſches Detachement von 80 Mann, von meh⸗ 
reren Stabsofficieren geführt, auf der Station Alexandrowo 
ein und umftellte dieſelbe von allen Seiten Kaum hatte der 
Eiſenbahnzug um 7 Uhr Abends nach der preußiſchen Grenze 
ſich in Bewegung geſetzt, als von dem Detachement bei ſämmt⸗ 
lichen Eiſenbahnbeamten ſtrenge Hausſuchungen vorgenomm I 


Ar dem Concurſe Über das Vermögen des | 
nn a uni nn ie 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſun er | 
Sale Accord Ade auf - Fabrik 
den 1. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 17 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig Aa leger Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 4. Juli 1863. 


63 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Erſie Abtheilung. [2876] 
Der N 4 CToneurſes. 
Jorck. 


empfehlen: 


Bekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf den $ 7 des unterm 
1. Mai 1861 publicirten Regulativs zur Ver⸗ 
anlagung und Erhebung der Miethsſteuer, bringen 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß ei 
das Miethsſteuer⸗Heberegiſter pro 1. April — u 
1. October d. J. oufgeftellt worden ift, und | , 


dem in 
Richd. 


en 
14 Tage lang, dom 16, bis incl. 30. d. Ms. „ „ 


; Aufträge werden baldi ft erbeten und ent⸗ 
gegengenommen von 


Richd. Dühren & Co., 


während der Dienſtſtunden, in dem Geſchaͤfts⸗ 
Local unſerer Realabgaben⸗Receptur, auf dem 
Rathhauſe, zur Einſicht für die Miethsſteuer⸗ 
pflichtigen ausliegen wird. 

Danzig, den 10. Juli 1863. 


Mitscher & Peres 
landwirthſchaftl. Maſchinen, 
Berlin, Mühlenſtraße 60 

(in der Nähe des Frankfurter Bahnhofes), 


Transportable und feſtſtehende 
Dampfdreſchma 


Cataloge und näbere Auskunft ſtehen franco 

u Dienſten, auch können erſtere in ber Buch⸗ 
ede der Herren Mitſcher & Nöitell 
nter den Linden 16 entnommen werden. 2867 


Baker-Guano. 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 
Das landwirthſchaſtliche Publikum wird 
biemit in Kenntniß geſetzt, daß 
unter Garantie der Echtheit und des Gehaltes 
von 75 & phosphorsauren Kalk 
guns errichteten Depöt unter Herren 
Dühren 
u folgenden Preiſen zu beziehen üt: 
uanten ea 100 Ctr à 3% 45 Brutto 


wurden. Dieſe Hausſuchungen müſſen zu ſehr gravirenden 
Entdeckungen geführt haben, denn es wurden in Folge der⸗ 
ſelben 6 Eiſenbahnbeamten und mehrere Gutsbeſitzer aus der 
Umgegend nebſt ihrer Dienerſchaft, im Ganzen 14 Perſonen, 
verhaftet und nach Wloclawek abgeführt. Veranlaſſung zu die⸗ 
fer Expedition fol die beim Befehlshaber der ruſſiſchen 
Truppen in Wloclawek eingegangene Denunciation gegeben 
haben, daß die Eiſenbahnbeamten der Station Alexandrowo 
mit den Inſurgenten im innigſten Einverſtändniſſe ſtehen und 
fie nicht bloß von allen Anordnungen der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung und von der Mitreiſe hervorragender ruſſiſcher Perſön⸗ 
lichkeiten in Kenntniß fegen, ſondern ihnen auch Waffen und 
Munition aus Preußen zuführen. — Im Kreiſe Lipno wird 
gegen die in größerer Zahl auftretenden Inſurgenten⸗Abthei ⸗ 
lungen eine bedeutende Truppenmacht zuſammengezogen und 
es dürfte dort ſchon in den nächſten Tagen zu einem ernften Zus 
ſammenſtoß kommen. Der Director der ruſſiſchen Bollkam⸗ 
mer in Oſtet, Sokoloff, hat ſich und die Zollkaſſe bereits nach 
Strasburg iu Sicherheit gebracht. 

Labiſchin, 13. Juli. (B. Z.) Geſtern Abend gegen 10 
Uhr wurde hier unter Glockengeläute die Leiche des Inſur⸗ 
gentenführers Mielenski eingebracht. Schon vor 9 Uhr Abends 
ſtrömte eine ungeheure Menſchenmenge aus Labiſchin und 
Umgegend hinaus auf die Barciner Chauſſee, wo der Leichen⸗ 
zug kommen mußte. Dem Leichenzuge voran gingen viele 
Hunderte von Bauern in polniſcher Nationatracht mit bren⸗ 
nenden Fackeln, und in ihrer Mitte gewahrte man rieſige 
Fahnen, die ebenfalls von Bauern getragen wurden. Unmit⸗ 
telbar darauf kam die zahlreich vertretene Geiſtlichkeit, Lieder 
abfingend, und hinter ihnen der Leichenwagen. Der Sarg 
ſeldſt wurde getragen und zwar ohne alle Inſignien und ohne 
jegliche Inſchrift, bloß mit einem weißen Kreuze verſehen. 
Hinter demſelben führte man das geſattelte Pferd des Ver⸗ 
blichenen. Dann folgte eine unabſehbare Menſchenmenge und 
eine Anzahl von Wagen ſchloß endlich den großartigen Leis 
chenzug, der ſich langſam der katholiſchen Kirche in Labiſchin 
zu bewegte. Das gräflich Skorzewskiſche Dominium, das 
an der Straße gelegen, war hell illuminirt. Vor der Kirche 
ſtellten ſich die Fadelträger auf, bildeten Spalier und ließen 
die Leiche, ſo wie die nachfolgende Menſchenmenge paſſiren, 
worauf die Fackeln zuſammenge worfen wurden. Heute findet 
die Beerdigung reſp. die Beiſetzung der Leiche in der Mie⸗ 
lenskü'ſchen Familiengruft auf dem Labiſchiner katholiſchen 
Kirchhofe ſtatt. 


Productenmarkt. 

Poſen, 14. Juli. Roggen etwas feſter, gek. 25 Wi⸗ 
ſpel 72 Juli 40% Br., % Gd. , Juli⸗Auguſt 40% Br., 
Gb., Aug. - Sept. 41% Br., 41 Gd., Sept.⸗Oct. (Herbft) 
41%, Be., ½ Gd., Octbr.⸗Novbr. 41½ Br., % Gd., Nov.⸗ 
Dec. 41 Br. 41 Gd. — Spiritus ſtill, gel. 3000 Ort., 
mit Faß Per Juli 14% Br., % Gd., Aug. 15 Br, 14% 
Gd., Septbr. 15% Br., 15 Gd., Oetbr. 14% Br. u. Gd., 
Nov. 14% Br., % Gd., Dec. 14% B., % ©. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Swinemünde, 
13. Juli: Chriſtoph, Lemcke; — von Varel, 11. Juli: Jo- 
um Blohm; — von Amſterdam, 11. Juli: Willemina, 
aas; — von Ameland, 8. Juli; Elizabeth, Bos; — von 
Gravesend, 11. Juli: Humbold. —; — von Middles⸗ 


Eine Auſtalt, welche in 
Be 
Bezirk nur auf 

bungen an die 
ſchinen. Lite F. B. 3070 wollen uur 


mit dem Kaufmanns: und 
Ständen haben. 


— ͤ— derholt noch ganz be 


es aus 


Co. für die Herbſtſaiſon auf reſpectable Meldungen. 


Etnr. ab 
Danzig per 
comptant. 


00 „ 337 
00 „ a3 
23 45 


Feuer⸗Verſicherung. 


Städten Weſtpreußens keine Agenturen 
errichtet, ſondern den General: 
' die größeren Städte be: 
ſchränken will, wünſcht eine Neu⸗Be⸗ 
ſetzung vorzunehmen. Gefällige Bewer⸗ 
Exped. dieſer Ztg. unter 
t Firmen ein⸗ 
reichen, welche lebhafte Verbindungen 


Zim bevorſtehenden Engagementswechſel ſind 
mir jetzt ſchon von mebreren auswärtigen 
und auch von einigen hieſigen coulanten Ge⸗ 
ſchaͤftshäuſern Vacanzen angemeldet; und wollen 
Reflectanten Meldungen nebſt Zeugniſſe (Ori⸗ 
ginal, und zur Prüfung der Handſchrift auch 
Copie derſ.) mir recht bald zugehen laſſen. 
ch mache die Jungen Geſchaͤftsleute wie⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, 
daß ich ein Geſchäft mit Einſchreibegebühren 


nicht mache, rechne deshalb aber auch Nur 


E. Schulz, Goloſchmiedegaſſe 28. 


Sr e 
Ein gebildeter junger Mann findet als Wirth: 

ſchafts⸗Eleve eine Anſtellung auf einem grö: 
ßeren Gute bei Danzig. — Zu erfragen in der 
Exped. dieſer Ztg. unter No. 2595. 


in junger Mann, welcher mehrere 
Jahre als Schreiber und 2 J 
zu ſeiner Ausbildung zum Actuar bei 
einer gun: Juſtizbehörde thätig war, 


bro, 8. Juli: Zeadana (?), Janſen; — von Sund er 
10. ä . Mage 2 Dina, ER ae 
ngelommen von Danzig: In Kiel, 11. 
Catharine Auguſte, Spieler; — an Amfterdam, 11. Jul! 
Budig; — in Vliſſingen, 12. Juli: Annchen, 
Belt; — in Graves end, 10. Juli: Ocean Wave, Seddel; 
— in Plymouth, 19. Juli: Concordia, Eichmann; — in 
Suttonbridge, 8. Juli: Arminius, Spalding. 


— —ä— —ä—— 


Familien ⸗ Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Eliſe Meigner mit Herrn Fig 
Kaus (Pygendorf i. Po.—Hornsberg i. Oſtpr.); Frl. Amanda 
Grundt mit Herrn Auguſt Hoffmann (Fanitzten); Frl. 
Selma Frenkel mit Herrn Dr. Hermann Bärwald (Thorn 
— Berlin; Frl. Marie Elwenspök mit Herrn Carl Schie⸗ 
mann (Memel). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn Michael Nelken (Thorn); 
Herrn W. Pägelow (Bromberg) ; Herrn H. Stobbe (Lang⸗ 
fuhr); Herrn Rittergutsbeſitzer Waldemar Klebs (Kipitten); 
Herrn v. Brandt (Bellen). — Eine Tochter: Herrn Gu⸗ 
ſtav Rohrbeck (Culm); Herrn 9. Aronius (Gumbinnen); 
Herrn Louis Schulz, Herrn G. Gerlach (Königsberg); Herrn 
C. Knoch (Danzig). e 

Todesfälle: Herr Louis Michalowski (Snittkehmen); 
a U Bert Rägber (Thorn); 2 Kaufmann 

dan Ani e N 3 
ger (Thatan). reyer (Königsberg) ; Frl. Amalie Ellin 


Verantwortlicher Nedacteur 5. Rickert in Danzig. 


—— 3 —— 


> M. f erlin 


Anſchluß orgens. (Nach Thorn reſp. Warſchau kein 


+) 
2) 6 U. 3 M. Morgens; Ankunft in Berlin 8 U. 30 M Abds. 
n nach Thorn, bis Alexandrowo und bis 
7 11 . 54 M. Mittags; Ankunft in Berlin 11 U. Vorm. 
(Beförderung nach Thorn und Anſchluß nach Eydtkuhnen.) 
Nach Eydtkuhnen: 1) 8 U. 44 M. Abds.; Ankunft in Eydt⸗ 
tuhnen 8 U. 37 M. Vorm., in Petersburg 4 U. 50 M. 
Abds. am 5 Tage) 
2) 8 U. 25 M. Morg.; Ankunft in Eydtkuhnen, 5 U 
9 M. Abds., in Petersburg 7 U 30 Abds. folg. Tas. 
Ankunft in 1 5 
Bon Berlin: n U. 22 M. Vorm., 11 U. 47 M. Nachts, 5 U. 
7 M. Nachm. 
tkuhnen: 9 U. 3 M. Vorm., 8 U. 29 a 
17 dr Nachm. e 
Hpgang der Poſten: 
Nach Neufabrwaſſer: Cariolpoſt täglich 12 U. 30 M. 
und f U. Abds D-Wittass 


s DOhra: Cariolpoſt täglich 7 U. Morg. 
„ Berent: Perſonenpoſt tägl. 1 U. Morg., 12 U. Mittags. 


Von Eyd 
5 U. 


= Neuſtadt: Perſonenpoſt tägl. 2 U. Morg. 
„ Stutthof: Cariolpoſt tägl. 2 U. 30 M. Mora, 
= Stolp über Carthaus: Perſonenpoſt tägl: 6 Personen 
» Cöslin: Schnellpoſt tägl. 10 U. 15 M. Vorm., Perſonen⸗ 
Eu Zünverk Bolenpoß täglich 1 U. 30 M. Na 
* nder: 5 8 
Be en 


„ Garthaus: Verſonenpoſt tägl. 


| Selonke’s 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Heute Donnerſtag, den 16. d. Mis., 


Abend- Concert 


(Abonnement). 
Anfang = Uhr. 


den kleinen 


entur⸗ 


den auderu F. Keil. 


Augekommene Fremde am 14. Juli 1863. 


| 
Eugliſches Haus: Superintendent v. Wins 
ter a, Jelenitz. Rittergutsbeſ. Klee n. Fam. a. 
Gr. Bapenz, Schmidt n. Gem. a. Kl. Babenz. 
Gutsbeſ. v. Bolbiede n. Gem. a. Warſchau. 
Be Poſe a. Hamburg. Kaufl. Frankenſtein, 
adewitz, Nicolas u. Pinkus a. Berlin, M. 
Goldenring, H. Goldenring u. Taubwurzel a. 
e N era eiſer a. Königss 
erg, Kleinſchmidt a. Leipzig, wartz a. S 
Henschel a. Köln a. R. > ing 
Hotel de Berlin: Oberſt⸗Lieut. v. Flemming 
u. Lieut. Krafft a. Stolp. Dr. Kuhn a. Danzi 
Gutsbeſ. v. Rebinsti a. Marienburg. Kauft. 
Klint u. Geiſt a. Berlin, Schudelbach a. Saal ⸗ 
feld, Steinbach a. Hagen, Ebria a. Erfurt, 
Hogen a. Düren. 
ötel de Thorn: Zimmermſtr. Hannemann 
a. Tiegenhof. Oeconom Dümel a. Inowraclam. 
Nittergutsdeſ. Wagner a. Oſtaszewo. Gutsbeſ. 
Weiſe a. Liebenthal Gymnaſal-Lehrer Müller, 
Kaufl. Kaliſcher u. Levy a. Thorn. Dr. Braune 


3073] 


ahre 


i 2417] Danzig, Poggenpfuhl 79. dieſe iere j ö 
Der M agiftrat. [3011] Verluftes feiner Gg ga r. 1 Hotel 
Feuerſichere muß, ſucht Stelle als Schreiber bei einem Büttlanb. Mentee ee Bi Me 
In allen Buchhandlungen vorraͤthig: as phaltirte Dachpappen, Rechtsanwalt oder Notar, oder ein rp a. Berlin. Frau Hauptm. Sant a. Berent. 
1 Jduſttirier beiter Dualität, in Bahnen ſowohl ale Bogen, ähnliches Placement, Gefällige France FE gg u we * — 
5 > ſowie Naphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo“ Offerten beforgt die Exped. dieſer Ztg. Lupgers a. A Jam. a, Raufehmen. Jabritdel. 
Führer durch Danzig durch das öftere Tränken berſelbe, mit Stein- Anter Chiffre A. A. 307. _______| Neher d. Breslau, Kaufl. Fuchs a. Hamburg, 
toblentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach · Zu der vom 24, — W. Auguſt Dr reßlau, Siehmens a. Raumdurg, 
a und feine Umgebungen. pappen- Darin von d. J in Köni sber ttfind enden r Dulitz a. Bilingen, Frau 
2. A 2 „ „ ue s nburg, 
1 Preis 10 Sar. . A. Lindenberg großen Soi nah e von] „ Deutiches Haus: Kauf Bendpeim a, 
E EREEER und übernimmt auch auf Verlangen das Ein- | ©) ' 5 Schwetz. Growald a. Aach, Lenzner a. 
— — —-—-— decken der Dächer mit dieſem ateri al unter Landwirthſchaftlichen Thieren 7. Stettin, Beejiel a. Nordhauſen, Laue a. Berlin. 
Dreſchmaſchinen Garantie. Nähere fg, im A 8. Und in der Exped. der Danziger due Hüte a . Zefa 
1 - Kühlapparate ohne Eis, zeitung zu haben . u. ace ene Lane. Wehe d. Hen, 
einigungsmaſchinen, als: Fleiſch⸗, Batter, Wein, Bier-, Milch u. Looſez. Verlooſung edler Pferde 1 % burg. Yräbenbar Lettermoſer a, Pilkaden de 
unſerer bewährten Conſtruction, mit neuen Bers | Waſſerkudler, unter Garantie ver Güte und bil: „ „ „% von Schweinen 10 % Hotel de Olivar Kaufl. Strauß a. Bam 


i empfehlen wir zu geneigter Ab⸗ 

Uns zugedachte Beſtellungen erbitten wir 
möglichſt bald, da in fpäteren Monaten ſofor⸗ 
tige Lieferung nicht zugeſichert werden kann. 
G. Hambruch, Vollbaum &. Co. 
12852 in Elbing. 


otographien in ſchönſter Ausführung, a Dtzd. 
P Viſitenkarten 2 Thlr., werden täglich auf⸗ 
genommen im Atelier von W. Lau, Vorſtädt. 
Graben 52. [3064] 


ligen Preiſen liefert die 
önigl. Sächſ N 

C. L. Thorschmidt & Co. 
443059] in Pirna a. d. Elbe, Hoflieferanten. 


Forzüglich schöne Rügener 


Schlemmkreide empfing ich durch 
Ruge, 
Schiff billig verkaufe. 


. e. Siderolith⸗Fabrik von 


welche bei Abnahme vom 
3 


„C. Gelhorn. Comptoir, von 10—11 Uhr 


ron von Maſchinen u. Ge⸗ e 
räthen 10 Müller a. Berlin. 
„ „ von Garten⸗ u, Feld- 
erzeugniſſen 5 9% 
in junger Mann, welcher der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig iſt, und eine 
Caution von 500 Thlr. ſtellen kann, 
fort in einem auswärtigen Getreidegeſchaͤft eine 
Stelle. Refl. wollen ſich Qundegafie 13 im 
ormittags melden. 


berg, Dromtra u. Örunow a. Allenſtein, Kobli 
15 m. a. Lebau, Schmidt 4 Könlesderg. 


er 
otel de St. Petersburg: Kau 
a. Thorn, Micelsjopn a. Labs e De 
berſong a. Stolp. Apotheker Knaul a. Hannover. 
Fabrikbeſ. Kühnert a. Duſſeldorf. Deconom 
eing a. Braunsberg. Gutsbeſ. Frenzel a. 


findet ſo⸗ uttbus. 


— f— — 
Druck und Verlag von A. W. K 
u Hangig. ‚afemann 


